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Folie 1 ï Startbild

Sanierung OD Wald -Michelbach -L 3120, 

Teilabschnitt ăBirkenweg bis L 3105ò

Anliegerversammlung am 05.02.2026
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Folie 2 ï Übersichtslageplan

Übersichtslageplan und Planungsabschnitte

Ludwigstraße, L 3120 - Abschnitt 1+2:  L = rd. 1.800 m

(Neckarstraße, L 3105 ï Abschnitt 3:  L = rd. 1.000 m)

>> Abschnitt 3 bis zur Fertigstellung L 3120 zurückgestellt
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Folie 3 ï Anlass der Planung

ăSanierungsoffensiveò des Landes Hessen

mit geplanter Fahrbahnsanierung

und Möglichkeit der Neuordnung des Straßenraumes

 für die Gemeinde Wald -Michelbach

Anlass der Planung 
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Folie 4 ï Maßnahmen, Ziele

ü Erneuerung und Neuaufteilung der Straßenverkehrsfläche im Lichtraumprofil der 

Straße unter Berücksichtigung aller Nutzungsansprüche nach aktuellen 

Regelwerken 

ü Reduzierung der Geschwindigkeiten

ü Verbesserung der Verkehrsverhältnisse für den ÖPNV

ü Schaffung bzw. Ordnung von Parkraum

ü Barrierefreier Ausbau Bushaltestellen, Geh - und Überwege

ü Verbesserung der Straßenraumattraktivität/Aufenthaltsqualität

ü Straßensanierung

... und in diesem Zuge (wo notwendig)

ü Sanierung des Entwässerungskanals incl. Hausanschlüsse

ü Sanierung der Wasserleitung incl. Hausanschlüsse

ü Glasfaserausbau bzw. Leerrohrverlegung für Glasfaser (i.W. abgeschlossen)

ü Punkt. Erneuerung der Straßenbeleuchtung (e -netz)

ü Neuverlegung oder Reparaturen an Kabeln (e -netz, Telekom)

Planung: Maßnahmen, Ziele
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Folie 5 ï Planerische Vorgaben

Planerische Vorgaben

üMindestfahrbreite der L 3120 mind. b = 6,50 m
(Begegnung Lkw/Lkw od. Bus/Bus)

            

üMindestgehwegbreiten mind. b = 1,80 m

(wo möglich b= 2,50 m Ą Regelbreite)

üMindeststellplatzbreite Längsparker mind. b= 2,00 m
(wo möglich b= 2,15 m Ą Regelbreite)
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Folie 6 ï Nutzungsansprüche

Nutzungsansprüche

Ziel:

größtmögliche 

Schnittm
enge

S
a

n
ie

ru
n
g

 O
D

 W
a

ld
-M

ic
h

e
lb

a
c
h



S
C

H
W

E
IG

E
R

 +
 S

C
H

O
L

Z
  

In
g
e

n
ie

u
rp

a
rt

n
e

rs
c
h

a
ft
 m

b
B

Folie 7 ï abschnittsübergreifende Maßnahmen

Planung: 

Abschnittsübergreifende 

Maßnahmen
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Folie 8 ï Barrierefreier Ausbau Bushaltestellen in allen Abschnitten

Barrierefreier Ausbau Bushaltestellen

üăHaltestellen am Fahrbahnrandò, mit tw. neuer Wartehalle 

bzw. in geänderter Lage

ü Digitale Daten in Echtzeit

Quelle: VRN -Informationsbroschüre

Quelle: Leitfaden VRN, Barrierefreie Bushaltestellen, 2016
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Folie 9 ï Barrierefreier Ausbau Überwege in allen Abschnitten

Barrierefreier Ausbau Geh - und Überwege

ü Überwege, Eimündungen und Kreuzungen

Quelle: Eigene Bilder S2ip
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Folie 10 ï Verbreiterung und farbliche Gestaltung Gehwege

Verbreiterung & grundhafte Erneuerung der 

Gehwege/Stellplätze, wo möglich mit Baum -

pflanzungen; Reduzierung der Fahrbahnbreite

ü Verbesserung der Situation für Fußgänger, durch 

Verbreiterung des Gehweges (wo notwendig) auf b = mind. 

1,80 m mit grundhafter Erneuerung und farblicher 

Aufwertung mit eingefärbtem Betonsteinpflaster ( mit 

ăAltstadtcharakterò im denkmalgesch¿tzten Kernbereich)

ü Verringerung der Fahrbahnbreite auf b= 6,50 m ( wo 

möglich bzw. notwendig; in Kurven breiter )

vorher               nachher

Quelle: Eigene Bilder S2ip
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Folie 11 ï abschnittsübergreifende Maßnahmen

sowieé

ü Erneuerung der Trinkwasserhauptleitung incl. der 

Hausanschlüsse auf kompletter Länge

ü punkt. Sanierung des Hauptkanals und der 

Kanalhausanschlüsse in offener Bauweise (Sanierung in 

geschlossener Bauweise im Nachgang zur Maßnahme)

ü abschnittsweise Erneuerung und  Neuverlegung von 

Stromtrassen (Glasfaser i.W. in der L 3120 im Ausbaubereich 

abgeschlossen

ü grundhafte Erneuerung der Fahrbahn (Hessen Mobil)

Quelle: Eigene Bilder S2ip
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Folie 12 ï Regelquerschnitte

ausgewählte  Regelquerschnitte
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Folie 13 ï Lageplan Abschnitt 1A

Abschnitt 1A: Birkenweg bis In der Gass
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Folie 14 ï Lageplan Abschnitt 1B

Abschnitt 1B: In der Gass bis Bürgermeister -Stein-Straße
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Folie 15 ï Lageplan Abschnitt 2A

Abschnitt 2A: Bürgermeister -Stein-Straße bis Feuerwehr
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Folie 16 ï Stellplatzsituation: Bestand

Stellplatzsituation Kernbereich im Bestand
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nutzbare Gehwegbreite deutlich < b = 1,80 m ! 

(Kinderwagen, Rollatoré); Bilder zeigen keine weiteren 

Einschränkungen, wie z.B. Leerungstage Müll etc.



S
C

H
W

E
IG

E
R

 +
 S

C
H

O
L

Z
  

In
g
e

n
ie

u
rp

a
rt

n
e

rs
c
h

a
ft
 m

b
B

Folie 17 ï Stellplätze L3120

Stellplätze im Bereich der L 3120

Anzahl Bestand:

Insgesamt sind vor Ort in Summe  101 Stellplatzflächen für PKW im in den Abschnitten 1-2 

im Bestand wie folgt (baulich, markierungstechnisch oder nur beschildert) bei einer 

Restgehwegbreite von 0,73 m bis 1,50 m ausgewiesen:

Å Abschnitt 1: 94 St ück  zzgl. ca. 8 St¿ck Ăillegalñ auf  Gehweg parkend

Å Abschnitt 2: 7 Stück zzgl. ca. 17 St¿ck Ăillegalñ auf Gehweg parkend

Anzahl Planung:

Insgesamt sind derzeitigem Planungsstand in Summe  103 Stellplatzflächen für PKW im 

Rahmen der Neuplanung in den Abschnitten 1-2 wie folgt (baulich,  markierungstechnisch 

oder nur beschildert) bei einer Restgehwegbreite b Ó 1,80 m! neu ausgewiesen:

Å Abschnitt  1: 83 Stück

Å Abschnitt  2: 20 Stück  (zzgl. 8 Stück nicht öffentl. Stellplätze an Feuerwehr)

zzgl. wohl weiterhin auch Ăillegalñ auf Gehweg parkende Fz in gleicher Anzahl wie vorher
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Folie 18 ï Beispiele Bestand 

Bestandsbeispiele é so könnte es aussehen
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Folie 19 ï Beispiele Bestand 

Bestandsbeispiele é so könnte es aussehen
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Folie 20 ï Beispiele Bestand 

Bestandsbeispiele é so könnte es aussehen
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Folie 21 ï Übersichtsplan Bauabschnitte ï inhaltlich

Bauabschnitte ð inhaltlich 

S
a

n
ie

ru
n
g

 O
D

 W
a

ld
-M

ic
h

e
lb

a
c
h

Vorbehaltlich bauablauf -

bedingte Anpassungen
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Folie 22 ï Übersichtsplan Bauabschnitte - zeitlich

Bauabschnitte ð zeitlich 
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2026
(BA I-VI)

Detaillierte  Terminschiene 

nach Bauzeitenplan Baufirma

2027
(BA VII-XI)

2028
(BA XII-XIV)
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Folie 23 ï Übersichtsplan BA I-BAVI

in 2026 geplante Bauabschnitte (BA I ð BA VI) 

S
a

n
ie

ru
n
g

 O
D

 W
a

ld
-M

ic
h

e
lb

a
c
h



S
C

H
W

E
IG

E
R

 +
 S

C
H

O
L

Z
  

In
g
e

n
ie

u
rp

a
rt

n
e

rs
c
h

a
ft
 m

b
B

Folie 24 ï Übersichtsplan Hauptumleitung großräumig

Umleitung für alle Bauabschnitte
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Folie 25 ï innerörtliche Umfahrungsmöglickeiten

Innerörtliche Möglichkeiten

Å Schwalben -/Sauergasse, Wetzkeil, Am Bahndamm 

(Freihaltung für Begegnungsverkehr über Haltverbote 

und Ampel; Durchfahrtsverbot für LKW ð VZ 253**)

Å Umfahrung über Bahngleise im Bereich Feuerwehr ð 

Wetzkeil

außerdem für Rettungsdienste, Polizei etc.

und anderweitig Berechtigte

Å Alter Bahnweg (Handschranke mit Sender)

Å Notumfahrung über IGENA
und fußläufige Verbindung über abgesperrten Gehweg

** VZ 253:

ăVerbot f¿r Kraftfahrzeuge mit zulªssigem Gesamtgewicht ¿ber 3,5t, 

einschließlich ihrer Anhänger, und Zugmaschinen, ausgenommen 

Personenkraftwagen und Kraftomnibusseò S
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Folie 26 ï Übersichtsplan BA I

BA I 
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Folie 27 ï Übersichtsplan BA II

BA II
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